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Transkription: 1 D(iis) M(anibus)
2 Diadumeno
3 Aug(usti) l(iberto) praeposit(o)
4 ordina[t]o ultro
5 a divo Ti[t]o VIII co(n)s(uli)
6 excessit
7 IIII idus Septemb(res)
8 L(ucio) Catilio Severo
9 T(ito) Aurelio Fulvo co(n)s(ulibus).
Anmerkungen: 1-9: In das Schriftfeld wurde nachträglich im Bereich der Zeilen 3 bis 6 ein Kreuz
gemeißelt, sodaß in diesen Zeilen einige Buchstaben durch die Rasur unkenntlich sind.
5,9: das O in cos stark reduziert.
Übersetzung: Den göttlichen Manen (geweiht)! Dem Diadumenus, Freigelassener des Augustus,
zuoberst gereihter Vorsteher durch den unter die Götter gereihten Titus (unter dessen)
achtem Konsulat, er verschied am 10. September unter den Konsulen Lucius Catilius
Severus und Titus Aurelius Fulvius.
Kommentar: Der 8. Konsulat wurde Titus im Zeitraum vom 1-13. Januar 80 verliehen .
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Kleiner Grabaltar aus Marmor mit Inschrift an der Vorderseite. Links der Inschrift die
Abbildung eines Kruges, rechts eine Patera. Das Inschriftenfeld wird vorne durch ein
neuzeitlich eingemeißeltes Kreuz gestört.




Datierung: 2. Jh.n.Chr.: 120 n. Chr. wegen der Konsuln
Herkunftsort: Rom
Fundort (historisch): Rom (http://pleiades.stoa.org/places/423025)




Fundort (modern): Rom (http://www.geonames.org/3169070)
Geschichte: Fundort unbekannt, von A. Manutius (16. Jh.) „apresso la fonte di Trevi nel pilo
dell’aqua santa“ beschrieben.
Aufbewahrungsort: Rom, Museo Capitolino, Inv.Nr. NCE 2877
Konkordanzen: CIL 06, 09100 (p 3464, 3891)
D 01850
Literatur: Chantraine, Freigelassene, 43, 76 Anm. 65 u. 122.
Solin, Namenbuch, 860.
Kienast, Kaisertabelle, 111-113.
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